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Georg Trakl: „Grodek“ - Aufsatzfragment als Musterlösung zur App
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| In dem 1914 verfassten Gedicht
6rodek” beschiffigt sich der
expressionistische Lyriker Georg
Traki mit den Schrecken des
Krieges, indem er cin Schlachtfeld
beschreibt und es mit der Tdylle
cines Herbstaberds kontrastiert.
Der Titel deutet bereits auf cire
biographische Verbindung Trakls
| it dem Tnhalt des Gedichts hin, da
Trakl 1914 in der Nehe der
galizischen Stadt Grdek (heute
Ukraine) stationiert war. Daher
Karn angeronmen werden, doss er
sein Kriegstrauna darin
thematisiert.

I Gedicht wird eine Abendszene
beschricben. Das goldene Licht der
Abendsonne liegt iber den Ebenen,
| Seen und Weiden. Der Mond geht
auf. Dieses malerische Bild wird
| durchbrochen von den Gréuel des

Sterbenden ibersdtes Schlachtfeld
beschricben. Das Ende des Gedichts
verweist auf die nichste
Generatin, die nicht mehr geboren
werden kamn, weil die potentiellen
Vater auf dem Schlachtfeld

| gestorben sind

| Krieges. . es wird cin nif Tofen und E
f

| In Abschnitt zwei, Vers 7 bis 10,

* b 2 «
Das Gedich lasst sich in finf *
Sinnabschnitte unterteilen. Der Natur und Krieg bestimnen auch
Titel Grodek” verweist auf den den nachsten Abschnitt. der sich
| sleichnanigen Ot in Galizien. an | von Vers 11 bis 14 erstreckt. Das
| dem im Herbst 1914 Elend und die dumpfe.
Kriegshandlungen zwischen den Ausweglosigkeit werden verstark.

sterreich- ungarischen und den -
russischen Truppen sfat tgefunden

haben. Trakl, der sich freiwillig x
gemeldet hat. wird an der Ostfront B De letzte Abschnitt wird
als Sanitatsoffizier eingesetzt. Er T e
ertragt das Leid und das Elend dort. Sinnlosigeit des Heldentodes und.

| nicht urd nint sich mit cirer | beschafigt sich mit dem
Uberdosis Kokain das Leben. Ehrbegriff in Zusammenhang mit
— ¢ | den Kriegsschrecken. Auferden wird

die blinde Kriegseupharie der
x Menschen thenatisiert. indem die
In den ersten sechs Verszeilen | _ehernen Altdire (V. 15) mit den
fallen drei wiederkehrende Motive ungebornen Enkel” (V. 17) in
| auf: Nacht, idyllischer Herbst und | Verbindung gebracht werden.
Tod. Die harmonische Natur wird

| gestort von den Kriegsereignissen. B
Der Fokus verlagert sich von einer b Sad
Beschreibung der _herbstlichen *
Welder” (V. 1) hin zu _sferbende(r) E gibt kein explizit auftrefendes

| Krieger(n)" (V. 5). lyrisches Tch. Es tritt zuriick
/| hinter die Landschaf, die
z zZ ST beschricben wird

x]

wird ein bizarres Bild der
Zerstorung gezeichnet. Hier
dominiert die Hof frungslosigkeit.
die keinen Ausweg lisst. denn alle
Strafien miinden in schwarze
Verwesung.” (V. 10).

| weil er ein Soldat war und alles

| Gott an und sagt. dass er

*

| Der Dichter beschreibt eine
Landschaft. die zerstart ist. Das,
Gedicht adressiert er an seine
Schwester. indem er _der
Schwester Schatten” (Vers 12)

| anspricht und so den
biographischen Verweis des
Gedichts untermavert.

*
Das Gedicht von Gearg Trakl
handel sich un Krieg und einen See
im Abendlicht. Er schrieb es 1914,

selbst erlebt hat. Weil er namlich
selber dort war und die.

Verwundeten versorgen nusste und
dann zusanmengebrochen ist. |

*
Gearg Trakl spricht von einem
Schlachtfeld. das erst ein schéner
Platz gewesen ist und damn zerstort
wurde. Uberall liegen Sterbende.
Friher war alles schon und somnig.
jetz it alles fot. Damn erinnert
er sich an seine Schwester. die
auch gestorben ist. Damn ruft er

Schmerzen habe.







